
Death of a Salesman — Arthur Miller (1949)

Überblick

• Drama, dt. „Tod eines 
Handlungsreisenden"

• Tragödie um den gescheiterten 
Handlungsreisenden Willy Loman

• Kritik am amerikanischen Traum —
Erfolg, Geld & Ansehen als Maßstab

Figuren — Familie Loman

• Willy — glaubt an Erfolg durch
Beliebtheit, scheitert

• Linda — liebt Willy, hält die Familie
zusammen

• Biff — älterer Sohn, lehnt falsche
Ideale ab

• Happy — jüngerer Sohn, hält am   
Traum fest

Handlung — letzte 24 Stunden

• Willy (63) ist beruflich gescheitert & 
geistig verwirrt

• Söhne Biff & Happy kehren heim
— Streit mit Willy eskaliert

• Biff durchschaut die Lebenslügen
der Familie

• Willy begeht Selbstmord für die 
Lebensversicherung der Familie

Zentraler Konflikt: Vater Sohn

• Willy will erfolgreich wirken , hält
an Illusionen fest

• Biff will ehrlich sein & sucht ein
eigenes Leben

• der Streit zeigt den Zerfall der 
Familie & Willys Zusammenbruch

Deutung

• der amerikanische Traum erscheint
als unerreichbare Illusion

• Willy bewertet Menschen nur nach
Beruf, Geld & Ansehen

• auch sein Tod folgt dieser Logik 
— Wert nur durch Geld für die Familie

Kontext & Form

• entstanden nach dem 2. Weltkrieg 
— Hoffnung auf sozialen Aufstieg in 
den USA

• Gegenwart, Erinnerungen & 
Halluzinationen vermischen sich
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